
Y
eılıgen Stuhles und der Erklärung des Sekretärs der Glaubenskongregation, Tarcısıo erto-
1E SDB, Iıterarıscher Art und Autoriı1tät VON DJ Ergänzt wird dies ÜE eiıne el VON

Kommentaren, die In unmıittelbarer Nähe DA 1ImM Osservatore Romano erschıenen
und dıe Haup  emen VONN DJ behandeln Endlich wırd noch eıne Notifikation E vorläufige
Stellungnahme) der Glaubenskongregation dem Buch VON Jacaues Dupuls SJ Verso Ulla

eO1021a crıstiana de| pluralısmo rel1g10s0 angeführt
Für den sachlichen Dıisput die In DOMINUS dargelegte Glaubensüber-

zeugung der Kirche VON der Einzigkeit Jesu und selner Gemeinde ist diese ammlun sehr
hılfreich, be]l der eın Nebensatz 1ImM Geleitwort Müllers jedem, der sıch In diesen Dısput begibt,
eıben VOT en seın sollte „dUuS der IC der katholischen Theologie“ (5.8  — enn Wer
diese IC NIC hat, dem 11L1USS manches als arrogant, dumm und anmalsend erscheinen, WIe
schon Paulus nüchtern feststellt „fÜür en eın Ärgernis, für Heiden eıne Torheıt“ Was aber
dem, der (im aum der Kırche) S]laubt, bsolut wahr ist „für die Berufenen aber ristus,
Gottes Kraft und (Gottes eisheit“ (1 Kor 1,23{) Viktor Hahn

OBSIT, Helmut

APOSITEL UND PROPHETEN DER NEUZEIT
Grunder chriıstliche RelligionsgemeInschaftten des UNG rhunder
Göttingen 4 „ STtar! er  = und aktualısierte Auf! 2000 Vandenhoeck
6(2 Oir kart., FÜR ISBN 3-525-55438-9).

il uUutor dieser umfangreichen Darstellung, ordentlicher Professor für Okumenismus) und allgemeıine Religionsgeschichte, hat ereıts 1990 für die el „Kirchengeschichte
In Einzeldarstellunge eın leines Buch mıt dem 1Le ‚Auiserkirchliche religıöse Protestbe-

der Neuzeıt“ veröffentlicht Im eiıchen Jahr erschien 1Im Berliner Union Verlag die
Auflage eıner Neubearbeitun mıt dem 1Cte postel und Propheten der Neuzeıt Gründer

christlicher Religionsgemeinschaften des und 20 Jahrhunderts“, das [1U  - abermals als 4,,
STar erweıterte und aktualisierte Neuauflage angeboten wiıird. Neu aufgenommen wurden die
apostolische Gemeinschaft, die Lorber-Gesellschaft, dıe Gralsbewegun: und die Christliche
Wissenschaft, dass Jetz alle „klassıschen“ religıösen Sondergemeinschaften WE hre
Gründerinnen und Gründer vertreten S1Nd.

Um Mıssverständnissen vorzubeugen, das Buch ist kein Lexikon der Religionen ach
Art der Sammelwerke VOINl Kön1ıg/Waldenfels, VOIN Gasper/Müller/Valentin und VOIN Harenberg,
auch NIC ach Art des andbuches der Religionen VOIN Klöckert/  OrUSC  al das och N1IC
abgeschlossen iıst und sich ZU Ziel esetzt hat, alle Religionen und Glaubensgemeinschaf-
ten In Deutschlan vorzustellen. Demgegenüber hat sich Obst ewusst für eiıne zeitliche und
inhaltlıche Begrenzung entschieden, wobel Cn unter Vermeidung des hnehıin umstrıttenen
Sektenbegriffes eınen Ansatzpun. ewählt hat, der schon 1Im Buchtitel angedeutet
wWIrd. DIe 1er „Apostel und Propheten Senannten Männer und Frauen sınd relig1öse ulsen-
seıter, die Serade In Zeiten gesellschaftlicher Umwälzungen und religiöser Krısen besonders
zahlreich auftreten Von den Kirchen und Gemeinschaften aus denen s1e kommen, werden
sS1e sewöhnlich als Schwärmer, Lügenpropheten und Verführer abgelehnt und ekämpft, wäh-
rend s1e VON relig1ös verunsicherten, suchenden und protestierenden Zeıitgenossen, denen eSs

eıinen aus dem Glauben motivierten Neuanfang, Reformen und Veränderungen S1ng,
vieliTac. als Apostel, Propheten und Gottgesandte egrülst wurden. Im Unterschie: den Geg-
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AU
Cn und Anhängern dieser Personen wıll der UtOr sachlich und wissenschaftlich zuverläs-
S1g informıieren, Gelegenhei einer eigenständigen Urteilsbildung eben, Was ihm,

65 auch hervorragend elıngen dürfte
Im Teil „Apostel der Neuzeiıt“ werden nacheinander die englischen Apostel oder die

‚Katholisch-apostolischen Gemeinden“, die Apostel oder die „Neuapostolische Kırche“, Il-
1US Fischer oder die „Gemeinschaft des söttlichen Sozlaliısmus“ und sSschleislıc. der Aposteläl-

Carl August Brückner SOWIEe der Stammapostelhelfer etier Kuhlen und hre Gemeinde, die
„Apostolische Gemeinschaft“, vorgeste Der zweıte Te1l „Propheten der Neuzeıt“ hbefasst sich mıt

Lorber und der „Lorber-Gesellschaf mıt Joseph mM1 und seıner „Kirche Jesu Christi
der eılıgen der Letzten T‘age“‚ mıt Mary aker Eddy und der „Christian Science“ Yıstlıche
Wissenschaft ferner mıt en OUu White und der „Gemeinschaft der Sıebenten-Tags-Adven-
tiısten“, mıt Charles aze Russell, dem Gründer der „Zeugen Jehovas“, und seinem Nachfolger JO-
seph Yanklın Rutherford Es folgen weıter Hermann Lorenz und seıne VON ihm Segründete „Ge-
meinschaft In Christo Jesu”, der Fabrikweber August Hermann aın aus eerane/Sachsen mıt
der ristliche(n) Gemeinschafli Hırt und Herde“, Joseph Weilsenberg und die „Johannische Kır-
che  66 und ZU chluss dıie ‚Gralsbewegung  Gc das erk des Kaufmanns, Orientreisenden und Po-
eten arYNs Bernhardt SOWIE die „Christengemeinschaf Ch des Berliner Pfarrers Friedrich Rıt-
elmeyer. Literaturhinweise VOT und schwer erreichbare oder SONS NIC. zuganglıche Quellen-

ach der Präsentation der einzelnen Gründer und ihrer Gemeinschaften ermoglıchen e1l-
nerseıts eın Weiterstudium und Öördern andererseits dıe VO  S utor sewünschte persöonlıche Ur-
teilsbildung DIie 1Im an gebotenen ausführlichen Personen-, und Bibelstellenregister
en auf hre Weise Zeugnıs VON der Vielschichtigkeit des behandelten Themas und erleıchtern
zugle1c. einen raschen Zugriff auf eweıls erwünschte Informationen, während das abschlieisen-
de Verzeichnis die ber das Buch verstireuten 113 Abbildungen, die dem lext als uUstra-
tıonen beigegeben wurden, übersichtlich mıt kurzen Stichworten und Seitenangaben au{Tflıste

Keıine rage, der Verfasser hat CS verstanden, dıe komplizierte MaterIı1e umfassend und
Sut verständlic darzustellen YroOLzdem STe der Leser VOT dem schwierıgen Problem der Ziile
rdnung und Wertung der oft kurrıl und wldersprüchlıich wirkenden religiösen Vorstellun-
gen, dıe sıch auf keinen semeınsamen Nenner ringen lassen. Hıer jefert die überaus wiıich-
tıge und lesenswerte Einleitung des Buches, In der Obst entschlossen die des nüchter-
1ieN Berichterstatters ufgibt und MUut1 eıgene wertende Urteile formuliert, Wanrhna anre-

en edanken, die auch für den verunsicherten Leser Yrichtungsweisend se1in können. SO
stellt er meılnes Erachtens ecCc fest, dass das offensichtliche Problem neuzeitlicher ApOoS-
tel hre Uneini  (D ist. Einander ablehnende Gruppen VOINl posteln stehen der Spıtze e1N-
ander ablehnender, teilweise sıch bekämpfender Gemeinschaften, obwohl doch all diese Grup-
DenN 1Im Apostelamt ihren kostbarsten Besıtz sehen, der das Heil ihrer Mitglieder garantıert
und s1e Z Kirche Jesu Christi]ı nach dem Vorbild der apostolischen YKırche MaC. Zutref-
fend ist sicher auch des Autors Feststellung, dass die beac  1e@ Zahl apostolischer G@e:
meinschaften das YrgeDbnıs eıner Protesthaltung die kirchlichen und esellschaftlichen
ustande ihrer Zeıt ist, auch Wenn dieser Protest nach aulsen VOIN Fall Fall WG den Pro-
test ach innen, Führung, re und en der eigenen Gemeinschafi überlagert WUT-

de Doch hbleibt festzuhalten, dass alle Apostel und Propheten der Neuzeit den Sehnsüchten
und Krwartungen rel1g1ös suchender Menschen In besonderen esellschaftliıchen Sıtuationen

kamen. Das ist eın Faktum, das be]l den Mitgliedern der tradıtionellen alten Kirche
katholischer oder evangelischer Prägung den Anstoifs eiıner eigenen Gewissenserforschung
Cn mMUSsste, zumal der alte Grundsatz „ecclesia SCINDECT reformanda“ auch eute nıchts VOIl

Franz Karl Heınemannseıner Gültigkeit verloren hat
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